
Aalen City Blüht

Illumination der Plätze am
Samstag, 2. August 2014.

Ab sofort in der Sonnen-
bergstraße/Spieselstraße 
Wasseralfingen.

Tempo 30

An der Knöcklingstraße in 
Unterkochen.
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Neuer Spielplatz

einen Feuerwehrgerätewart 
(m/w) für die Feuerwehr 
Aalen.
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Amtsblatt der Stadt Aalen

Nachtwächterrundgang

Rundgang mit Alexander Steinmann 
Freitag, 1. August 2014 | Beginn: 21.30 Uhr  
am Marktbrunnen vor dem Touristik-Ser-
vice.

Rundgang mit Heinrich Fuchs 
Samstag, 2. August 2014 | Beginn: 21.30 
Uhr am Marktbrunnen vor dem Touristik-
Service.

Unkostenbeitrag: Erwachsene zwei Euro, 
Kinder/Jugendliche bis 16 Jahren frei.

Kurt Seifert führt als Aalener Spion durch 
die historische Innenstadt. Unkostenbei-
trag: Erwachsene: vier Euro, Kinder zwei 
Euro 
Samstag, 2. August 2014 | 14.30 Uhr
Treffpunkt: Vor dem Büro des Touristik-
Service Aalen.

Stadtführung
Engagierte gesucht

Die Johanniter suchen motivierte Men-
schen, die sich im Sanitätsdienst enga-
gieren möchten. Werden Sie ehrenamtli-
cher Sanitäter auf Konzerten, Festivals 
oder bei Sportveranstaltungen, führen 
Sie Erste-Hilfe-Kurse durch oder werden 
Sie im Katastrophenschutz aktiv. Die er-
forderliche Aus- und Weiterbildung be-
kommen Sie durch die Johanniter. Vor-
aussetzung: Sie haben Freude daran, 
anderen zu helfen und ständig etwas
Neues zu lernen! 

Kontakt und weitere Information: 

Harald Michel, Stuttgarter Str. 124,
73430 Aalen, Telefon: 07361 96300, 
E-Mail: info@juh-bw.de. 

Weitere aktuelle Engagement-
Angebote sind im Internet unter www.
aalen.de/engagement zu finden.

Oberbürgermeister Thilo Rentschler führt das Gremium ein und verpflichtet die kommunalpolitiker per Handschlag

Foto: Peter Kruppa

Die Gemeinderatswahl vom 25. Mai brach-
te einige neue Köpfe in das oberste Gremi-
um der Stadt. 12 neue Stadträtinnen und 
Stadträte werden zusammen mit den 39 
wiedergewählten Räten in den kommen-
den fünf Jahren über die Geschicke der 
Stadt entscheiden.

Oberbürgermeister Thilo Rentschler be-
grüßte das neue Gremium im Großen Sit-
zungssaal des Rathauses. „Die Konstituie-
rung ist ein besonderer Tag für 
wiedergewählte und besonders für neu ge-
wählte Stadträte“ erklärte das Stadtober-
haupt. „In den letzten zehn Monaten sind 
wichtige Weichen gestellt und viele The-
men intensiv angegangen worden. Ich 
wünsche mir eine konstruktive und faire 
Zusammenarbeit, da wir in der kommen-
den Legislaturperiode einiges gemeinsam 

zu bewältigen haben.“

Zusammensetzung des neuen Ge-

meinderats:

CDU	 19 Sitze
SPD 	 11 Sitze
Bündnis90/DIE GRÜNEN	  8 Sitze
Freie Wähler Aalen 	  6 Sitze
DIE LINKE./proAalen 	  4 Sitze
FDP/Freie Wähler	  2 Sitze
AKTIVE BÜRGER 	  1 Sitz

Rentschler listete kurz wichtige Projekte der 
kommenden Jahre auf: Im Rahmen des 
Schulentwicklungsprozesses gilt es, die 
Schullandschaft in der Flächenstadt Aalen 
zu ertüchtigen. Mit dem Masterplan Hoch-
schule will die Stadt ihren Beitrag leisten, 
dass Aalen als Hochschulstandort gut auf-

gestellt ist. Der Kinderbetreuungsplan soll 
die Betreuungsqualität sichern. Aufgrund 
sinkender Schülerzahlen gilt es, bei den 
Standorten neu zu justieren und knifflige 
Finanzierungsfragen gemeinsam zu lösen. 
Mit einem Handlungsprogramm Wohnen 
soll die Wohnungsnot in der Stadt für alle 
Ansprüche in den nächsten fünf Jahren ge-
lindert werden. „Attraktives Aalen“ steht für 
umfassende Maßnahmen wie das Stadtoval, 
attraktives Wohnen am Kocher oder Woh-
nen an der Aal. 
Die Ortschaften sollen gestärkt werden in 
ihrer Vielfalt. Hier soll eine gute Balance 
zwischen allen Stadtteilen gefunden wer-
den. Der Sachverstand der Ortschaftsräte ist 
sehr wichtig. Die Sportentwicklungspla-
nung wird Antworten bringen für das Zu-
sammenspiel der 90 Sportvereine sowie die 
notwendige Infrastruktur. In diesem Zu-
sammenhang wird eine Sportunion ange-
strebt. Ein Aktionsplan für Inklusion wird 
entwickelt, wie Menschen sich mit Behin-
derungen in der Gesellschaft besser ein-
bringen können. Außerdem wird ein Kul-
turfahrplan unter Beteiligung aller Vereine, 
Künstler und Kulturschaffenden in Aalen 
entwickelt.
„Kommunalpolitik ist vielfältig und span-

nend. Es geht um wichtige Gemeindeange-
legenheiten und Sie tragen mit Ihrem Man-
dat in den nächsten Jahren eine besondere 
Verantwortung. Nach der Sommerzeit geht 
es bereits los mit den Haushaltsberatungen, 
dem Königsrecht des Gemeinderats. Wir ar-
beiten zum Wohle der Stadt mit viel Verant-
wortung. Als größte Stadt Ostwürttembergs 
mit Zentralfunktion tragen wir für die ge-
samte Region eine besondere Verantwor-
tung“, betonte Rentschler. Dafür sei eine 
konstruktive Zusammenarbeit aller Akteure 
unerlässlich.

Rentschler informierte die Ratsmitglieder 
über ihre Rechte und Pflichten, wie Treue-
pflicht, Verschwiegenheitspflicht, Befan-
genheitstatbestände und die Teilnahme-
pflicht an Sitzungen.

Anschließend verlas er die Formel und ver-
pflichtete jeden und jede per Handschlag 
auf das Amt: „Ich gelobe Treue der Verfas-
sung, Gehorsam den Gesetzen und gewis-
senhafte Erfüllung meiner Pflichten. Insbe-
sondere gelobe ich, die Rechte der 
Gemeinde gewissenhaft zu wahren und ihr 
Wohl und das ihrer Einwohner nach Kräften 
zu fördern.“

Konstituierende Sitzung 
des neuen Gemeinde-
rats am 24. Juli 2014

Brand auf dem Stadtoval – 
außergerichtliche Einigung 
mit aurelis 

Oberbürgermeister Thilo Rentschler und 
Erste Bürgermeisterin Jutta Heim-Wenzler 
haben in Verhandlungen zum Kauf des 
Stadtoval-Geländes eine außergerichtliche 
Einigung mit der Firma aurelis Real Estate 
GmbH erreicht.

In enger Abstimmung mit dem Ältestenrat 
erzielte das Stadtoberhaupt für Aalen ein 
gutes Ergebnis, dem der Gemeinderat zuge-
stimmt hat. Das Stadtoval ist das größte und 
bedeutendste Stadtentwicklungsprojekt der 
nächsten zehn Jahre, das große Chancen 
für die Stadt Aalen bietet. Nach der Einigung 
mit aurelis können die Planungen weiter 
vorangetrieben werden. Der Gemeinderat 
wird nach der Sommerpause die weiteren 
Weichen stellen.

aurelis wird noch die Brandschäden besei-
tigen mit Dachabdeckung, Sicherung der 
Giebelwände und Asbestbeseitigung sowie 
die restlichen Rückbauarbeiten vorneh-
men.

Für den Fall der Verhinderung des Oberbürgermeisters und der Beigeordneten werden Stell-
vertreter aus der Mitte des Gemeinderats bestellt. Die Stellvertretung beschränkt sich auf die 
Fälle der Verhinderung. Entsprechend der Fraktionsstärke wurden für die CDU Ursula Barth 
und für die SPD Albrecht Schmid einstimmig vom Gemeinderat gewählt.

Bestellung der Stellvertreter des Oberbürgermeisters

Umweltfreundlich 
mobil

Die Projektgruppe „Umwelt-
freundlich mobil“ trifft sich 
am Dienstag, 5. August 2014 
um 19 Uhr am Gmünder Tor-
platz in Aalen. Der Platz soll 
unter den Aspekten Barriere-
freiheit und Sitzmöglichkei-
ten angeschaut werden. An der Mitarbeit in-
teressierte Bürgerinnen und Bürger zu 
einzelnen Themen umweltfreundlicher 
Mobilität, sind zu dem Treffen herzlich ein-
geladen.

Lokale Agenda

Finanzzwischenbericht

Die Stadtkämmerei legt dem Aalener Ge-
meinderat einen Zwischenbericht zum 
laufenden Haushaltsjahr 2014 vor.

Das Haushaltsjahr entwickelt sich bis auf 
einige Ausnahmen planmäßig. Aufgrund 
der Steuerschätzung vom Mai ist davon 
auszugehen, dass die Steuereinnahmen bis 
auf die Gewerbesteuer planmäßig ausfallen 
werden.

Die Veranlagungen der Gewerbesteuer be-
laufen sich derzeit mit 33,31 Mio. Euro um 
2,19 Mio. Euro unter dem Planansatz mit 
35,5 Mio Euro. Korrespondierend dazu ver-
ringert sich die Gewerbesteuerumlage um 
0,753 Mio. Euro. 

Bei den Einnahmen aus dem kommunalen 
Finanzausgleich ist mit einer besseren Ent-
wicklung als geplant zu rechnen, sodass 
hier nach derzeitigem Stand 1 Mio. Euro an 
Mehreinnahmen verbucht werden können. 
Allerdings schlagen die geringeren Zuwei-
sungen des Landes für die Kleinkindbe-
treuung mit 700.000 Euro zu Buche. 

Insgesamt ist derzeit mit einer Ergebnislü-
cke von 542.000 Euro zu rechnen.  Mit vor-
sichtigem Optimismus betrachtet kann sich 
das Defizit bis Ende des Haushaltsjahres 
noch reduzieren und vielleicht gar eine 
Punktlandung erreicht werden. Die Stadt-
kämmerei geht davon aus, die Schulden wie 
geplant auf 51,4 Mio. Euro zurückfahren zu 
können.

Oberbürgermeister Thilo 
Rentschler zu Gast in St. Lô.
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Städtepartnerschaft


